
Erscheinungsweise r
Täglich mit Ausnahme
«ler Sonn - unä Festtage

Anzeigenpreis:
, ) im Anzeigenteil:

ch, Seile 20 Soläpsennig,
d) im Keklameteil.

äie Seile 85 Soläpfennig«

Auf Sammelanzeigen
Kommen 50"/»Zuschlag

Für Platzvorschriften
Kann keine Sewähr
übernommen werclen

»«» «S «richt»fta«L
r «il» ist >ist cal»

Nr . 30

, r

^ 1) ^

Amts - unä Anzeigeblall für cken Oberamlsbezirk caiw

Samstag,  den 6. Februar 1932

Bezugspreis:
In <lerLtaät40Soläpfennige
wöchentlich mit Trägerlohn
Post -6ezllgspreir 40 Solck-
pfennige ohne Lestellgelcl

Schluß äer Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vormittag»

ln Killen höher«'' Gewalt
belteht keinNnspruch aufLieferung
<«r Leitung oäer aus Nückzahlung

<Ie- Sezugepr« s«L

Fernsprecher Nr. S

Verantwort !. Schriftleitung:
Friedrich Hans Scheele

Druck unä Verlag
äer A. Oelschläger'schen

Suchäruckerei

Jahrgang 104

VorstoßFrankreichsaufder Abrüstungskonferenz
Frankreich fordert die Schaffung einer Pölkerbnndsstreilmacht— Die Konferenz soll

von den deutschen Forderungen abgelenkt werden
TU. Genf, 6. Febr . Tardieu  hat gestern nachmittag

dem Vorsitzenden der Abrüstungskonferenz Henderson
eine Note übermittelt , die in allen Einzelheiten ausgcar-
-eitete Vorschläge Frankreichs für die Organi¬
sation der Abriistung und Sicherheit enthält.
Diese Note stellt den erwarteten Vorstoß der französischen
Negierung in der Züchtung der Festlegung der Aü-
riistungskoferenz auf die Sicherheitsfrage
dar und enthält das französische Sichcrheitsprogramm . Sie
entspricht in groben Linien dem Memorandum , das die
französische Negierung am 15. Juli 1981 dem Generalsekre¬
tär des Völkerbundes zur Abrüstungssrage übermittelte.
Die Vorschläge sind gleichzeitig sämtlichen 64 Abordnungen
übermittelt worden. Die französischen Vorschläge zur Ab-
rüstungs - und Sichcrheitsfrage sind der erste amtliche Vor¬
schlag, zu dem die Konferenz nach der Geschäftsordnung Stel¬
lung nehmen muß. — In Kreisen der englischen Abord¬
nung haben die französischen Vorschläge, wie verlautet , große
Beunruhigung ansgelöst, Sa sie über den bisherigen fran¬
zösischen Standpunkt in der Sichcrheitsfrage weit hinaus-
gchen.

Die französische» Sichcrhcitsvorschläge
lieber den Inhalt der französischen Vorschläge werden fol¬

gende Einzelheiten bekannt: Die französische Regierung
schlägt die Bildung internationaler Streit-
krüfte  vor , zu denen jedes Land ein Kontingent stellen soll»
und die dem Völkerbnndsrat für die Durchführung seiner
Beschlüsse gegen diejenigen Staaten zur Verfügung stehen
sollen, die sich weigern, die Entschließungen des Bölkerbunds-
rates durchzuführeu. Die großen Kriegsschiffe und
Flugzeuge  unterstehen dem Völkerbundsrar direkt, die
Flugzeuge und Kriegsschiffe mittlerer Größe unterstehen der
Hoheit der einzelnen Staaten , müssen jedoch dem Völkcr-
bundsrat im Falle des Sanktionsversahrcus nach Art . 16 des
Bölkerbundspaktes zur Verfügung gestellt werden. Die
Tanks , schwere Artillerie , Unterseeboote,
gröberen Kreuzer, sonstige Panzer - und Linienschiffe sind
gleichfalls dem Völkerbundsrat gegebenenfalls zur Verfü¬
gung zu stellen. Luftangriffe werden außerhalb einer be¬
stimmten noch festzustellendcn Zone untersagt.

Diese Maßnahmen sind in den französischen Vorschlägen
als der Ausbau der gegenwärtig bestehenden Sicherheits-
garantie aufzusasseu und sollen das Sanktionsversah-
,en deS VölkerbundsratcS weiter stärken.  Die
kranzösischen Vorschläge sehen ferner weitgehende gegen¬
seitige Sicherheitsverpflichtungen der Staaten zur Ansrecht¬
erhaltung der gegenwärtigen Lage vor.

Die Vorschläge der französischen Negierung zur Sicher-
heits- und Abrüstungsfrage sind im Laufe des späten Freitag
abend mit einem Begleitschreiben Tardiens der deutschen
Abordnung übermittelt worden. Eine Prüfung und sachliche

TU. Berlin , 6. Febr . Das NeichSkabinetthat sich gestern
nachmittag mit der Neuregelung der Holzzölle  auf
Grund der Notverordnung über die Zollerhöhung beschäftigt.
Im wesentlichen handelt es sich um eine Erhöhung der Hart¬
holzzölle und zwar für Rundholz und Schnittholz. Im An¬
schluß daran haben die Beratungen über die Neufinanzierung
der Osthilie begonnen. Eine amtliche Mitteilung hierüber in
Form einer neuen Notverordnung ist für heute zu erwarten.
—Man glaubt, daß die Neichsregiernng sich für den Plan der
Oststelle unter maßgebender Einschaltung der Nentcnbank-
kredttanstalt entscheiden dürste.

Für v. Hindenburg
Bisher 513 VW Eintragungen

TN. Berlin , 6. Febr . Der Hindenburgausschuß teilt mit:
In den ersten drei Tagen haben sich nach der vorlänfigen
Zählung insgesamt 515 ovo Personen eingetragen.

Die Einzeichnungssrist bis IS. Februar verlängert

Der Berliner OBM . Dr . Sa hm äußerte sich einem
Vertreter der Kölnischen Zeitung gegenüber über die Aktion
-es Hinöenburgausschusies. Dabei teilte er mit. daß die Ein¬
zeichnungsfrist bis Samstag , 13. Februar endgültig aus¬
gedehnt worden ist. Das vorläufige Ergebnis wird dann
alsbald mitgetrilt werden. Soweit bisher sich übersehen läßt,
haben 350 deutsche Zeitungen sich sofort in den Dienst - er
Sache gestellt. Im ganzen Reich liegen etwa an 2000 Stellen
Olsten zur Einzeichnung auf.

Stellungnahme zu diesen Vorschlägen war somit von deutscher
Seite bisher noch nicht möglich. Jedoch geht der übereinstim¬
mende Eindruck in deutschen Kreisen dahin, daß man vor
einem außerordentlich ernsten Vorstoß der
französischen Negierung  steht , der die internatio¬
nalen Erörterungen der nächsten Zeit beherrschen wird. Das
Neichskanzlerorgan, die „Germania ", weist darauf hin, daß
die französische Regie auf der Abrüstungskonferenz vorzüg¬
lich sei und betont, die von Frankreich geforderten Macht¬
befugnisse könne nur ein Völkerbund besitzen, dessen Mit-
gliede ' in jeder Beziehung gleichberechtigt seien und der nicht
unter dem Einfluß einer einzelnen Mächtegruppe stehe. Dem
heutigen Völkerbund fehlten diese Eigenschaften.

Die Reihenfolge der Redner in Eens
Die Reihenfolge der Redner für die Generalaussprache

in Gens ans der Abrüstungskonferenz ist. wie deutscherseits
festzrestellt wird, nunmehr endgültig bestimmt. Es werden
nacheinander sprechen als erster Simon,  als zweiter
Tardieu,  als dritter Gibson  und als vierter der
Reichskanzler Brüning.  Er wird voraussichtlich erst am
Dienstag vormittag seine Rede halten . Hierzu ist festznstel-
len, daß die Reihenfolge der Redner keine Prestigefrage
darstcllt. Der Reichskanzler hatte zwar ursprünglich die
Absicht, sofort nach dem englischen Vertreter , Ler gebeten
hatte, als erster sprechen zu dürfen, das Wort zu ergreifen.
Er hat aber, sowie er hörte, daß Tardieu vor ihm formell
den Wunsch übermittelt hatte, daß er nach dem englischen
Vertreter zu sprechen wünsche, und daß auch der Amerikaner
Gibson Wert darauf legte, vor ihm zn sprechen, den Ver¬
tretern Frankreichs und der USA . den Vortritt gelassen.

Das Präsidium der Abrüstungskonferenz
Die Abrüstungskonferenz wählte gestern nachmittag in

geheimer Abstimmung das Präsidium , das aus dem Prä¬
sidenten Henderson und 14 Vizepräsidenten besteht. Ab¬
gegeben wurden insgesamt 54 Stimmen . Zu Vizepräsidenten
wurden gewählt die Vertreter von England , Frankreich,
Italien , Deutschland, den Vereinigten Staaten , Schweden,
Japan , Italien , Belgien , Spanien , Argentinien , Sowjct-
rußland , die Tschechoslowakei, Polen und Oesterreich; gegen
Deutschland haben von 54 Staaten 4 Staaten gestimmt.

Außenminister Simon  reiste gestern mittag von Lon¬
don nach Gens ab. Er wird in Paris einen längeren Auf¬
enthalt nehmen, der Unterredungen mit französischen Mi¬
nistern gewidmet sein wird. Sein Aufenthalt in Genf ist
ans etwa 4—5 Tage bemessen. Vor seiner Abreise äußerte
sich Simon Pressevertretern gegenüber, die Abrüstungs¬
konferenz stelle den Gipfelpunkt einer zehnjährigen rastlosen
und aufopferungsvollen Vorbereitnngsarbeit aller derjeni¬
gen dar, die den Frieden wünschen. England werde zu die¬
ser Friedensarveit seinen Teil beitrage«.

Das Thüringer Kabinett zur Frick-Aktion
Das Thüringer Kabinett mißbilligt Dr . Fricks

Vorgehe»
TU. Weimar , 6. Febr . Das Thüringer Kabinett beschäf¬

tigte sich gestern mit dem Versuch Fricks, Hitler durch An¬
stellung im Staatsdienst die Thüringische Staatsangehörig¬
keit zu verleihen, lieber den Verlaus der Sitzung wird amt¬
lich bekanntgegeben:

„Die Absicht, einem verdienten Frontsoldaten des deut¬
schen Heeres alle Rechte eines deutschen Staatsbürgers zu
geben, betrachtet man als durchaus verständlich.  Das
Staatsministerium bedauert aber die versteckte und
unwürdige Art  mit der seitens des damaligen Thü¬
ringischen Innenministers die Beamtenstellung Hitlers ver¬
rucht wurde. Zudem habe das Vorgehen Dr . Fricks eitlem
ausdrücklichen, am 16. April 1930 gelegentlich der Beant¬
wortung einer kleinen Anfrage im Beisein Dr . Fricks ge¬
faßten Beschluß widersprochen, wonach die Staatsregierung
nicht die Absicht habe, Adolf Hitler den Erwerb der Thü¬
ringischen Staatsangehörigkeit dadurch zu ermöglichen, daß
sie ihn pro forma als Thüringischen Staatsbeamten anstelle.
Die Staatsregierung ist einstimmig der Anffassung, daß
kein Anlaß vorliegt, gegen die beiden beteiligten -Beamten
ein Disziplinarverfahren cinzuleiten.

Stahlhelm für Einbürgerung Hitlers
Wie die Pressestelle des Stahlhelms mitteilt , herrscht in

der Bundesführung des Stahlhelm die einheitliche Auffassung,
daß Adolf Hitler , nachdem er vier Jahre im Felde als deut¬
scher Soldat gefochten und für tapferes Verhalten das E. K. 1
bekommen hat, damit ohne weiteres die deutsche Staatsan¬
gehörigkeit besitzen sollte. Bürokratische Auseinandersetzun¬
gen seien vom Frontsoldaten -Standpunkt aus nicht würdig.

Tages -Spiegel
Der französisch: Kricgsminister Tardicn hat der Abrüstungs¬

konferenz in Gens Vorschläge auf Schaffung einer Völker-
bnudsstrcitmacht unterbreitet.

Der französisch: Ileberrnmpelniigsversuch in Genf soll die
Koircrcnzleitnchmer von ihren eigentlichen Aufgaben ab-
lcnken und bezweckt wohl auch die zivile Luftflotte und
Schiffahrt Deutschlands unter Bölkerbnndskontrolle z«
bringe».

*
Das Ncichok- binett beriet gestern über eine Heraussetzung

der Einfuhrzölle für Holz nnd die Osthilfefrage.
*

Deutsche Gegenmaßnahme» gegen die englische Hochschutz¬
zollpolitik sind »ach einer Mitteilung von Anständiger
Stelle vorerst noch nicht zn erwarten.

-»

Ans Len norwegischen Kriegsminister wnrde vermntlich von
kommunistischer Seite ein Anschlag verübt.

»
In der Danziger Bucht hat eine Sturmflut große Verheerun¬

gen zur Folge gehabt. In Zoppot wurde der Seesteg, eine
-er größten Schutzbrücken der Ostsee schwer beschädigt.

Äon der Gauleitung Koblenz—Trier —Virkenfelü - er
Hitlerjugend  wurde folgendes Telegramm an den
Reichspräsidenten v. Hindenburg gerichtet: 10 OM Jungen der
Westmark bitten Sie , ihrem Mitkämpfer und Mitbeschützer
unserer Heimat, Adolf Hitler , endlich StaatSbürgcrrccht
verleihen zu lassen. Hitlerjugend , Gau Koblenz-Trier.

Haussuchungen bei Nationalsozialisten
in Baden

Wie „Der Führer " meldet, wurden am Donnerstag in
ganz Baden Haussuchungen bei Dienststellen Ser NSDAP,
und einzelnen Parteimitgliedern vorgenommen. die dem
Blatt zufolge, alle ergebnislos verlaufen sind. „Der Führer"
bringt Einzelheiten über solche Haussuchungen in Miitel-
unü Obcrbaden und bemerkt dazu, daß sämtliches beschlag¬
nahmtes Material ganz harmloser Natur sei.

»
Neichsnwhrministerium hebt Nufnahmevcrbot für

Nationalsozialisten auf.
Das Reichswehrministerium hat mit Verfügung vom

29. Januar die Vorschrift ansgehoben, die die Einstellung
von Nationalsozialisten in die Reichswehr verbot. Eine
grundsätzliche Ablehnung nationalsozialistischer Bewerber
findet künftig nicht mehr statt.

Wieder Polenflieger über deutschem Gebiet
TN. Rrcsla «, 6. Febr . Wie erst jetzt bekannt wird, über¬

flog am Mittwoch nachmittag ein polnisches Militärflugzeug
die nicderschlesische Stadt Trachenberg  in etwa 150 Me¬
ter Hohe. Es waren deutlich an den Tragflächen der Maschine
die polnischen Hoheitsabzeichen und die Nummer zu sehen.

Dieser Grenzverletzung durch ein polnisches Militärflug¬
zeug kommt insofern eine besondere Bedeutung zu. als im
Kreis Militsch-Trachenberg am Donnerstag die dreitägige»
Neichswehrmanöver der Festungskommandantur Breslaü
begonnen haben. Unter den deutschen Grenzbewohnern hat
der Vorfall berechtigte Beunruhigung hervorgeruscn.

Prof. Keynes für planmäßige
Weliinflalion

LU. London, 6. Febr . In einem Vortrag über die Welt¬
wirtschaftskrise forderte der bekannte englische Wirtschaftler
Keynes  eine Politik der Weltmarktausweitung und der
Preissteigerung in der ganzen Welt. Diese Politik könne
man auch kurzerhand Jnflationspolitik nennen . Solange
nicht in allen Teilen der Welt eine planmäßige Inflation
-urchgeführt werde, gebe es keinen anderen Weg als eine
allgemeine Erklärung der Zahlungsunfähigkeit und den Ver¬
zicht auf das gegenwärtige Kreditsystem, das durch voll¬
kommene neue Formen ans neue Grundlage ersetzt werden
müsse. Keynes erklärte weiter, daß die Stellung Frankreichs
als kreditgebendes Land noch vor Ende 1932 vollkommen
untergraben sein werde. Der englische Kreditmarkt müsse
als unerläßliche Vorbedingung zur wirtschaftlichen Wieder¬
holung der Welt gestärkt werden. Er sei jedoch der An¬
sicht, baß die Finanzkrise ihren Höhepunkt bereits über¬
schritten habe und die größte Gesahr in den letzten Monaten
überwunden worden lei.

Holzzölle und Osthilfe vor dem
Reichskabinett



Regierungserklärung in Wien
TU. Wien, 5. Febr . Der österreichische Bunöeskauzler

Buresch  gab vor dein Nationalrat die Negiernngscrklü-
rung ab. Er betonte, daß die Regierung kein Mittel unver¬
sucht lassen werde, um den inneren Frieden zn erhalten.
Ein Kulturvolk dürfe seine politischen Ansprüche nur mit
geistigen Waffen erkämpfen. Er hoffe, daß die National-
vank alles tun werde, um die Währung zu festigen. Zur
Behebung der Passivität des Handels, die erschreckend sei,
könne nur die Vergrößerung des Absatzgebietes führen.
Um auf handelspolitischem Gebiet nach jeder Richtung hi»
gerüstet zu sein, sei dem Parlament bas handelspolitische
Ermächtigungsgesetzvorgelegt worden.

Außenpolitisch sei das Kabinett fest entschlossen, zu allen
Staaten , besonders selbstverständlich zum stammverwandte»
Deutschen Reich, zu dem Oesterreich in brüderlicher Freund¬
schaft stehe, freundschaftliche Beziehungen fortznführen . Bei
den Bestrebungen der Erweiterung der Ausfuhr werde die
Regierung keine politischen Bindungen übernehmen, son¬
dern auf realer geschäftlicher Grundlage mit jedem Staate
verhandeln, der einsehc, daß man nur aussührcn könne,
wen» man einführe. Oesterreich könne jedoch nicht kaufen,
ohne gleichzeitig zu verkaufen.

Politische Kurzmeldungen
Ein Teil der deutschen Vorschläge für die Durchführung

der Abrüstung wird von Dr . Brüning selbst in Genf vor¬
gebracht werden. Materiell dürften sich die deutschen Vor¬
schläge im wesentlichen darauf richten, Prinzipien der Rü¬
stungsbeschränkungdurchzusetzen, die praktisch auf ein mög¬
lichst weitgehendes Verbot der Flugwaffe und des Bomben¬
abwurfes aus der Luft sowie auf die Abschaffung der so¬
genannten schweren Angriffs,vaffen, d. h. in erster Linie
der schweren Artillerie und der Tanks hinausläuft . — Der
Hauöhaltsansschnß des Reichstags behandelte in vertrau¬
licher Aussprache Denkschriften des Reichsfinanzministcrs
über die Unternehmungen, an denen das Reich am 1. Juli
1931 beteiligt war, und erörterte darauf die noch laufenden
oder in Abwickelung befindlichen Bürgschaften des Reiches.
— Zur Finanzierung von Rnssenaufträgen wird ein neuer
Nediskontkreöit von 120 Millionen zur Verfügung gestellt.
— In Obcrbaycrn greifen die Landwirte nach dem Vorbild
ihrer norddeutsche» Bernfsgenossen zur Selbsthilfe. In
Rosenhcim haben kürzlich in einer Versammlung 800 Bauer»
ihre Zahlungsunfähigkeit erklärt,' sie wollen nur noch die
Lasten bezahlen, die zur Aufrechtcrhaltung ihrer Betriebe
notwendig sind. — Die Bank von Frankreich hat den 25-
Millionen -Dollar -Krcdit für die Neichsbank um einen
Monat verlängert . — Mehrere französische Industrielle aus
dem ehemaligen Kampfgebiet, die sich wiederholt um Steuer¬
nachlässe bemühten, haben nunmehr beschlossen, falls ihnen
binnen eines Monats keine Erleichterungen gewährt wer¬
den, jegliche Steuerzahlung zu verweigern und ihre Be¬
triebe zu schließen. — Bei einem Notennmsatz von 80 Mil¬
liarden Franken sollen in Frankreich rund 30 Milliarden
Gold gehamstert sein. Agenten bereisen das flache Land, um
die Notenscheine der Bauern gegen Hohe llcberpreise in
Gold umzutauschen. — Bei der Aussprache über die Wahl¬
rechtsreform in Ser französischen Kammer kam es zu stür¬
mischen Auftritten , als ein sozialistischer Abgeordneter höh¬
nisch sagte, er werde einen Gesetzantrag einbringe », die
Abgeordneten seien vom Innenminister zu ernenne». —
Die japanischen Botschafter in London und Brüssel haben
beim Generalsekretär des Völkerbundes gegen die Ein¬
leitung des Verfahrens nach Artikel 15 des Völkcr-
bundspaktes Verwahrung eingelegt. — Beim vstasiatischen
Verein in Hamburg ist von einer Mitgliedcrfirma in
Schanghai folgendes Telegramm eingegangen: „Politische
Lage kein Grund zur Beunruhigung , aber Geschäft ge¬
fährdet. Chinesische Banken und Geldbörse geschlossen." —
Die japanischen Truppen sind in Charbtn eingerttckt. Sie
haben sofort sämtliche Regierungsgebäudc und die Funk¬
station besetzt. Die Lage in der Stadt ist gespannt, doch ist
es zu keinerlei ernsten Zusammenstößen gekommen. — Prä¬
sident Hoover hat dem Schatzamtsekrctär Mellon den Posten
des Botschafters in London angeboten. Mellon hat sich
Bedenkzeit erbeten.

Kommunistenführer verhaftet
An der deutsch-saarländischeu Zollgrenze

! TU. Saarbrücken, 5. Febr . An der deutschen Zollgrenze
-bei Bruchmühlbachsind, wie die „Volksstimme" meldet, vier
Saarbrücker Kommunistenführer sowie der kommunistische
Neichstagsabgeordnete Kohlmann verhaftet worden. Sie be¬
fanden sich auf einer Autofahrt ins Reich. Wie es heißt, soll
bet ihnen eine Reihe wichtiger Schriftstücke beschlagnahmt
worden sein. Der zur Fahrt benutzte Mietkraftwagen wurde
beschlagnahmt und der Führer ebenfalls verhaftet. Die Fest-
genommcnen wurden in das Zweibrückener Gerichtsgefäng¬
nis eingeliefcrt.

Kleine politische Nachrichten
Das Spargutachte» über die Reichspost. Der Haushalts-

auSschuß des Reichstags beschloß im Anschluß an die Er¬
örterung des Gutachtens des ReichSsparkommissarsüber das
Neichsfinanzgcsch: Bedeutung und Umfang des Verkehrs¬
wesens, vor allem aber die verschiedene staatsrechtlicheStel¬
lung von Reichsbahn und Reichspost, lassen die Zusammen¬
fassung des Verkehrswesens in einem Ministerium einst¬
weilen nicht als möglich erscheinen. Den Vorsitz im Ver-
waltungsrat der Reichspost soll, wie bisher der Retchspost-
minister führen. Eine Verkleinerung des Verwaltungsrates
ist anzustreben.

Die Staatspartei fordert zur Eiuzeichnung in die Hinden-
burglisten auf. Der Vorstand der Deutschen Staatspartet
hat beschlossen, alle Mitglieder und Freunde der Deutschen
Staatspartei aufzufordern , sich in die Listen für die Htnden-
burgwahl einzuzeichnen.

Kein Besuch BrüniugS in Paris . Das französische Auften-
auck bezeichnet Gerückte von einer beabsichtigten Zusamw

knnft Brünings und Macdonalds mit Laval in Paris zu
einer Aussprache über die Tribute als jeder Grundlage ent¬
behrend.

Das Reichsbanner gegen Minister Klagges. Der Rechts¬
beistand des Lanöesvorstandes Braunschwcig des Reichs¬
banners Schwarz-Not-Gold, Rechtsanwalt Braun -Magde¬
burg hat gegen de» braunschweigischen Minister bei der
Staatsanwaltschaft Anzeige wegen Begünstigung und wegen
Versuchs einer Strafvereitelung erstattet. Die Anzeige wen¬
det sich gegen eine amtliche Erklärung des Ministers , daß
der kürzlich verstorbene Neichsbannermann Meier von einem
Gesinnungsfreund erschossen worben sei.

E/n Erfolg Danzigs im Streit mit Polen . Der Ständige
Internationale Gerichtshof hat im Danzig -polnischen Min¬
derheitenstreit in Uebereinstimmuug mit dem von der Freien
Stabt Danzig vertretenen Standpunkt entschieden, daß die
Danziger Gesetze und die Danziger Verfassung als Rechts¬
grundlage für die Beantwortung der vorliegenden Frage in
Betracht kommen. Er hat ferner die polnische These bezüglich
des von Polen vorgcbrächten Anspruches auf Gletchbehanö-
lung polnischer Staatsangehöriger und anderer fremder
Staatsangehöriger polnischer Abstammung im Gebiete der
Freien Stadt Danzig mit den Danziger Staatsangehörigen
der deutschen Majorität zurückgewiesen.

Japans Antwort an die Mächte. In Tokio wurde den
Botschaftern Englands , Amerikas, Italiens und Frankreichs
die japanische Antwort auf die fünf Bedingungen des Bier-
mächtcvorschlageS überreicht. Den dritten und vierten Punkt
lZurttckziehung der chinesischen und der japanische» Truppen
von allen gegenseitigen Berührungspunkte » tm Schanghai-
Gebiet und Einrichtung einer neutralen Zone) hat Japan
vollständig angenommen. Der zweite und fünfte Punkt (keine
weiteren militärischen Vorbereitungen und Regelung der
gegenseitigen Streitigkeiten im Geiste des Kelloggvertrages
und der Völkerbundsentschlteßung vom S. Dezember mit
Hilfe neutraler Berater ) wurden abgelchnt, während der
erste Punkt (Einstellung der Feindseligkeiten) bedingungs¬
weise angenommen worden ist.

Aus aller Welt
Gesährlicher Verbrecher verhaftet

Die Braunsberger Polizei verhaftete auf dem Bahnhof
in Wormditt einen bekannten Einbrecher, der im Moment
der Verhaftung eine geladene und entsicherte Pistole aus der
Tasche zog. Er konnte jedoch noch rechtzeitig überwältigt
werden. Seinem Begleiter gelang es aber, zu entfliehen,
obwohl er beschossen nnd auch getroffen wurde. Der gefaßte
Einbrecher, Adolf Conrad,, hat nicht nur in Ostpreußen
zahlreiche Einbruchsdiebstähle auf dem Kerbholz, bei deneu
ihm eine erhebliche Beute in die Hände gefallen ist. Er wird
auch aus dem Rheinland wegen eines Raubmordes steckbrief¬
lich verfolgt. Außerdem hat er 2 Polizeibeamtc durch Schüsse
schwer verletzt.

Oeltankdampser explodiert
I » den Docks der Sinclair Oil Compagny in Marcus-

Hook (Pennsylvania ) flog der Oeltankdampser Bidwell tn
die Luft. 8 Personen wurden getötet, 18 verletzt. Die Zahl
der Vermißten beträgt 14. Das Tankschiff ist durch die Gewalt
der Explosion völlig zerstört worden. Die Ursache des Un¬
glücks ist unbekannt.

*

Ei» elektrischer Trekbstab
Der elektrische Treibstab wurde kürzlich auf der Heiden-

heimer Straße , zwischen Ulm nnd Albeck, erprobt . Ein Vieh¬

händler hatte, wie der ,?Sch>väbische Volksbote" berichtet,
zwei seiner Treiber mit solchen Stäben ausgerüstet . Sie ent¬
halten eine Energiequelle in der ungefähren Stärke einer
Taschenlampenbatterie und versehen den Tieren bet bloßer
Berührung kleine elektrische Schläge, auf die Rinder ohne
weiteres reagieren . Dadurch ist der Führer der Notwendig¬
keit enthoben, bei störischen Tieren immerzu mit der Peit¬
sche hantieren zu müssen. Er spart Kraft und Zeit und ist
mancher Unannehmlichkeit enthoben. Wie sich feststeltcn ließ,
ist die Wirkung des Treibstabes genau dieselbe wie die eines
leichten « tvckhiebes, nur mit dem Unterschied, daß für das
Tier keinerlei schmerzliche Eindrücke entstehen.

Würtiembergischer Landtag
Eingabe» im Finanzausschuß - cs Landtags

I », Finanzausschuß des Landtags wurden Eingaben be¬
raten, zum Teil persönlicher und finanzieller Art . Von be¬
sonderer Bedeutung sind die Eingaben der Vorsitzenden der
Elternausschüsse der höheren Schulen Groß-Stuttgarts , des
Pfarrers Häcker in Uhingen, des Elternvereins Untertürk¬
heim und Eßlingen , sowie der Elternausschüsse von Göppin¬
gen. Diese Eingaben wenden sich gegen die Abbaumaßnahmen
an den höheren Schulen. Ueber sämtliche berichtete der Abg.
Körner. Ministerialrat Dr . Löffler nahm fiir das Kultmint-
sterium zu den Eingaben Stellung, - an den höheren Schulen
würden etwa 60 Lehrkräfte abgebaut,' das Schulgeld werde
«icht weiter erhöht,' die Klassen nicht vergrößert . Die gesamten
Maßnahmen seien durchaus erträglich, aber auch notwendig.
Weitere Kürzungen seien vorläufig nicht geplant,' die Be¬
fürchtungen tn den Eingaben seien übertrieben . Württem¬
berg habe bas niedrigste Schulgeld im ganzen Reich. Die
Erklärungen des Negierungsvertreters wurden im allge¬
meinen als befriedigend bezeichnet,' der Weg über die Er¬
höhung des Schulgelds sei verfehlt. Man dürfe aber die
Volks- und Gewerbeschulen nicht einseitig benachteilige».
Der Antrag, diese Eingaben dem StaatSministerinm zur
Erwägung zu übergeben, wurde angenommen.

»
Luftschutz

Eine große Reihe von Vereinen , Verbänden, Kammern,
Hochschulen und Studcntenaschftcn haben folgende Ent¬
schließung an das Württ . Staatsministerinm gesandt: Die
Unterfertigten Organisationen und Nerwaltungskörpcr er- c
lanben sich, daS Württ . Staatsministerinm davon in Kennt¬
nis zn setzen, daß sie jede aktive Tätigkeit der Negierung
begrüßen, die bas Ziel verfolgt, die Bevölkerung tm Falle
feindlicher Luftangriffe vor Schaden an Leben und Gut zu
bewahren. Sie erklären sich bereit, au Arbeiten, die dieses
Ziel verfolgen, tatkräftig tcilzunehmen. Die Aufgabe ist
ungemein wichtig. Niemand kann Voraussagen, wann unser
Land feindlichen Angriffen ausgcsetzt sein wird. Nur dann
können wir hoffen, der völligen Vernichtung zu entgehe»,
wenn wir nicht versäumen, was dem Schlimmsten Vorbeugen
kann. Wir bitten das Staatsministerinm , die Führung zu
übernehme» und besorgt zu sein, daß jeder, im privaten
Leben wie in der Behörde, seine Pflicht tut.

Wetter für Sonntag und Montag
Ueber Skandinavien liegt jetzt ein Hochdruck, über Sitd-

beutschland der Ausläufer einer südöstlichen Depression. Für
Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes, auch zu beichten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Ein romantischer Lebenslauf
Das Ende des sogenannten Kaugummi-Königs.

Bon Hermann Vetersen.
Die weit verbreitete Ansicht, daß drüben über'm Großen

Teich jeder Schuhputzer- und Zeitungsjunge es zum Millionär
bringe, gilt schon lange nicht mehr. Immerhin finden sich
doch noch hier und da Fälle, in denen sie zutrifft,' zu diesen
gehört der am 26. Januar zu Phoenix in Arizona verstorbene
William Wrigley, nicht allein in seinem Heimatlande als der
„Kaugummi-König" bekannt.

Ob man das Gummikauen empfehlen oder überhaupt
auch nur als geschmackvoll bezeichnen soll, darüber wird man
bei uns kaum verschiedener Ansicht sein. Man braucht nur
einmal in den Vereinigten Staaten beobachtet zu habe», wie
auf der Straße , in der Untergrundbahn, im Theater, ja selbst
beim Tennisspiel die Kiefern der Menschen in ständig mah-
lender Bewegung sind, um einen gesunden Abscheu gegen diese
Sitte zn bekommen. Das hindert indessen nicht, sich mit dem
Manne, der mit denr Kaugummi ein Vermögen gemacht, ohne
es selbst erfunden zu haben, ein wenig zn beschäftigen. Sein
Lebenslauf läßt an echt amerikanischerRomantik nichts zu
wünschen übrig.

Bereits mit elf Jahren entlief der kleine William der
Schule, deren Zwang seinem selbständigen Charakter nicht zu¬
sagte. Verschiedene Versuche, sein Brot zu verdienen, schlugen
fehl. Zeitweise versuchte er es als Zeituugsverkäufer, arbeitete
dann auf Schiffen als Kochgehilfe und Segelmacher und er-
hielt, als er sich wieder einmal zu Hause hatte sehen lassen,
eine Stelle als Seifenmischer in der väterlichen Seifenfabrik,
bei einem Lohn von sechs Mark täglich. Ein Jahr lang hielt
Wrigley zr. es hier aus , dann ging er nach Pennsylvamen,
um dort die Ware seines Vaters zu vertreiben. Obgleich er ein
tüchtiger Reisender und überhaupt ein gewandter Geschäfts¬
mann war und dementsprechende Erfolge erzielte, befriedigte
fein Beruf ihn nicht. So gab er die Stellung kurz ent>chlossin
wieder aus; bald hatte er nur noch wenige Cents in der Tasche,
von denen er sich eine Zeitung kaufte, um sich nach neuen
Berdienstmöglichkeiten umzusehen.

Es glückte Wrigley, als Kellner angestellt zu werden.
Sein Arb-' tgeber entdeckte bald, daß die neue Kraft gut lesin
und schreiben konnte, und beförderte ihn zum Kasperer. Da
der Brotbcrr aber nicht bezahlte, ging jener auf und davon,
um Vertreter einer Gummistempelfabrikzu werden. Hierbei
verdiente er wenigstens so viel, daß er sich neu einkleiden und
mit noch 32 Dollar in der Tasche yeimkehren konnte.

Auch hier gab es nur harte Arbeit und zahlreiche Ent¬
täuschungen. Nichts wollte Wrigley so recht gelingen. Er
verkaufte wieder Seife, dann Kochbücher, um zuletzt in Chi¬
cago beim Backpulver zu landem Schon immer hatte der

Dreißigjährige, der einen lebhaften Sinn für den Wert
er Reklame besaß, eine Gelegenheit gesucht, diesen möglichst

günstig zu verwerten. Hier beim Backmehl fand er sie. Er
ersann ein Verkaufssystem mit Zugaben, das — damals noch
völlig unbekannt — sich mit der Zeit in ungeheurem Ausmaße
entwickelte. Auch hier fehlte es zunächst nicht an Enttäuschungen;
aber der Erfolg ivar da, als Wrigley auf den Einfall kam,
jedem Päckchen Backpulver ein Stuck des eben in Ausnahme
kommenden Kaugummis beizugeben. Die Sache schlug ein.
Backpulver und Kaugummi bildeten solch seltsame Zusammen¬
stellung, daß jeder es einmal damit versuchen wollte.

Es dauerte nicht lange, bis die Zugabe viel begehrter
als die eigenrllche Ware geworden war. Schnell entschlossen
gab Wrigley das Backpulver ans und warf sich ausschließlich
auf Herstellung und Vertrieb des Kaugummis. Auch hierbei
natürlich mit Zugaben. Jeder Händler, der wöchentlich für
60 Mark Kaugummi bezog, erhielt ein entsprechendes Ge¬
schenk. Bon da ab nahmen Wrigleys Geschäfte einen riesen¬
haften Aufschwung.

Als 1002 ein Rückschlag eintrat, gewann er mittels eine»
gut erdachten und in ungewöhnlichem Umfange durchgcführte»
Reklamefeldzugs das verlorene Terrain schnell wieder zurück.
Da das Gummikauen nämlich ein wenig aus der Mode kam,
wies Wrigley in zahllosen Zeitungsartikeln nnd -anzeigen
auf den hervorragenden gesundheitlichen Wert seines Er¬
zeugnisses hin, worauf jeder auf sein Wohlbefinden bedachte
Amerikaner — und welcher Bewohner der Union gehörte
nicht dazu? —. der bisher noch nicht gekaut hatte, schleunigst
dazu überging. Da über den ein wenig widerlich-süßen Ge¬
schmack des Gummis geklagt wurde, verwandte Wrigsiy
andere Zusätze wie z. B. Pfeffcrmünz. 19)1 kaufte er m
Mexiko eine Anzahl Pflanzungen, auf denen der das Gummi
liefernde, den Eingeborenen seit Jahrtausenden bekannt
Sapota -Baum zu Hunderttausinden gezogen wurde.

Damit hatte sich Wrigley völlig unabhängig gemacht.
Seine Fabrikan agcn entwickelten sich zu erstaunlicher Groye.
Alles acht in ihnen auf maschinellem Wege zu, keine Haas
kommt mit dein werdenden oder fertigen Kaugummi m Be-
rührung . Hierauf machte Wrigley in seiner NeUame besonders
aufmerksam. Er hatte zwec Grundsätze: „Liefere das Beste,
und mach' es durch die Zeitung bekannt!" lautcte der eine,-
der andere: „Sag ' es schnell, und sag' es oft!" Der Erfolg
bat ihm recht gegeben. Als Wrigley sime
Werke mit einem Jahresumsatz von .^00 Millionen Mark
bei einer Erzeugung von zwölf Milliarden Packcycn. Ihm ge¬
bürten aroüartiae Anlagen in den Vereinigten Staaten,
Kanada Âustralw» Wrigley war im Vorstand der füyren-
den Cbicaao r BÄ Direktor einer der größten amerikani-
sch"n kN Schiffahrtsgesellschaft, di- ein Paar
Dutzend Schiffe fahren läßt usiv. Alles das hatte er in drei
Jaürzehnten aus einem Anfangskapital von 32 Dollar er¬
arbeitet. Man sicht, auch in unserer Zeit kann aus einem
Zeitungsjungen noch was werden. ,
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Das

Calwer
Tagblatt

darf als Heimatblatt
in keiner Familie
fehlen.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Montag , 8. Febr . lg Uhr
in Stammheim

1 Rind ca. 1 Jahr alt
ferner anschiietzcnd:

2 Fässer mit Most je
ca. 300 Ltr. haltend,
1 leeres Mostfatz ca.
3ÜÜ Ltr . haltend.
Zusammenkunft b.Rathau ».
Weideubach , Gerichts-
vollzieherftelle «Lalw.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen dar versteigert
Montag , 8. Febr -, 12 Uhr
ia Neubulach

1 Koffer, l Diwan. 2
Klubseffel.lTifch.lNSH-
maschlne.iRurgardero-
be. iBitrine. lBlumen-
stiinder. l Ofenschirm. 2
Stöhle, i Bodentepp ch.
l Niihlischcheu. 2 3 teilt-
ge Matratzen, l Stepp-
decke und Sonstiges.

Die Versteigerung findet
voraussichtl . bestimmt statt.
Zusammenkunft b. Rathaus.
Weidenbach , Gerichts¬
vollzieherstelle Lalw

Heule Samstag
und morgen Sonntag

halte ich

und lade hiezu höflichst ein

-I'

Frau Emma Lutz
zum „Lamm " .

Neudulsck
Im SsrUisur rut,, 5 onne"

morgen LonaksK

voru küklicbrt einladet
Asr 8 « »it » sear« ic«p«u»

v» 8 ^VR » V 8 lv
tllrLrakjokr und 8 ommer

i»t jstrt »cikav eingetrolken.
Oie Preise  sind dis rum

Kuüersten gesenkt.

ln sse ^nksrtlxunz-  zxudsr
IstaLlrisillun ^ emptloblt »lel»

IVl. 8 cN !» LL -Ll - L
Sednslölseinslstse »n » dlnelit

GesWlMklWNll>1. --
> Meiner geehrten Kundschaft von Lalw und Um¬

gebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem
heutigen Lage mein

KorbgeschSst
in die frühere Buchhandlung Paul Olov , neben

der eva gel Kirche VLktkgt  ß U p k»
Es wird auch fernerhin mein Bestreben sein, meine
geschätzte Kundschaft zur Zufriedenheit zu bedienen.

, Hochachtungsvoll
Paul Binder

Franks Nachfolger , früher Salzgasse
Korbgeschäst.

6 -iMMldverein CM
SkllkkOlvttsMllllllllg

heut« Samstag , den 8. Febr . 1932 , abend « 8 Ahr,
im Nestaurant Schlankerer.

Tages -Drdnung:
1. Tätigkeitsbericht
2. Kassenbericht
3. Verleihung des Ehrenzeichens an Mitglieder

für 25jähr !ge Mitgliedschaft
4. Verleihung des Wander -Abzeichenr
5. Wahlen
6. Verschiedenes

Die verehrlichen Mitglieder und solche, die es werden
wollen , sind freundlich eingeloden . Der Vorstand.

Kentheim
Heute Samstag u . morgen Sonntag

halte ich

Metzel-Suppe

und lade hiezu sreundlichst »in

Wilhelm Pfrommer,z . „Anker"

Bad Liebenzell.
Zu unserer

MWen Trams
Sonntag , den 7. Februar , nachmittags 2' /, Uhr
laden herzlich ein

Lore Beck
Tochter des Ehr . Beck

Gustav Kühlmann
Freudenstadt

Neuiveiler

Hochzeits- Einladung
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag,  den
9. Februar 1932, im Gasthof zum „Lamm"
stattfindenden

Hochzeitsfeier
fceuiidlichst cinzuladen

Friedrich Schlecht
Sohn des -f Adam Schlecht , Maurermeister

Anna Ölschläger
Tochter des Martin Olschläger , Landwirt

Kirchgang um 12 Uhr

sollen die Leute es !
erfahren , dich Eie s
etwas zu verkaufen j
haben , wenn Sie e» /

nicht bekannt machen

S
Geben Sic noch heut«!
eine kleine Anzeige:
im Talwer Tagblatt !
auf . Sie werden von,
dem Erfolg  über¬

rascht sein.

Vs , sckönst«

riiLettlienlieii
sind immer

krkclie Sliiinen
und

Meinte kklMev
empkebie »oicbes billigst

PIlMvv Nsst

Kkhrichteiiiier

in jeder Größe

empfiehlt D

ttruelkülclieli
aller liefert rasck
83uber unci preiswert
clie vruclcerei äs . 8l.

Georgeniium Calw
Am Freitag , 12 . Februar 1932 , abends 8 Uhr,

im Saal des Georgenäums

LWMer-MlW
von Dl . Bernhard Minger (Treiburg i . Br .)

über:

„Mit O-Doot  Nautilus
im Polareis"

Die verehrliche Einwohnerschaft von Ealw und Um¬
gebung wird hiezu ft rundlichst cinge ' aden.

Der Seorgcnilumsrat.

block mekrMriger ^ usdiiciunz sn cler I. IKeäi-
riniscben Klinik dlimcken (6ek . prokessor von
ftomderg ) unci sn der psz 'ckistriscben und blerven-
Kiiaik ^ lüncben (Oeb . Lroiessor Lumke ), und
nsckciem icii seit tost 2 1obren o:n Lsoatorlam
Air »,» » tktiA bin , Kobe ick micb sl,

kaelrarLt kür innere d/leüiLin
(e1a »ck>lioülic1i dkervevlcrvviklisilvi ») i

niederxelossen . !

vr . meä . HelinuÜrironrer
Lsnakoriun » Hirsau.

8prvel » » t «» i» dl « » r
rllz -llel » 11 —12 vbr » . nact »Vvreivbarvvgc.

>

Altheilgstett , den 5. Februar 1932.

Todes -Anzeige

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
mein lieber Gatte , unser guter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Heinrich Peter
Rosenwirt

nach längerer Krankheit unerwartet rasch
von uns geschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Pauline Peter

Beerdigung Sonntag nachmittag ' /,3 Uhr

Monakam , den 5. Februar 1932.

Danksagung

Allen denen , die unserer liebe» Ent¬
schlafenen

Katharina Bäuerle
Postbotenwitlve

in ihrer langen Leidenszeit Liebe » erwiesen
haben , und sie zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten , sagen wir aus diesem Wege unse¬
ren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

^rteriei »verlLaIlLurr§
Ist « lv « s «1er 8zrv >ptoa,e

dafür , vaß wir anfangen , alt zu werden . Es ist erwie¬
sen, daß die Arterienverkalkung durch Darmentgislung,
Entschlackung und Umstimmung de» Stoffwechsels ver¬
hütet , und mitsamt ihren Beschwerden eückbildend

beeinflußt werden durch
Laai -Orops

Billiger ! Kurpackung NM . 2.75. Notpackunq NM . 1.50.
Zu haben in den Apotheken in Calw , Teinach und

Liebenzell.

Atelier für Fußpflege
Entfernung von Hühneraugen , Hornhaut und ein¬
gewachsenen Niigeln . Behandlunginu. außer dem Hause.
Maria Benjamin , Westl. 12, Tel. 1609, Pforzheim.

zede ick dir 12 . kvkrnar 1932 out srimt-
licke Waren und empkekle mein Kager in:

Ml -unö liiitZMren/ §vM ileinkieii
Ilnterlmen/ Mnipke mul lilnöek-

^ Miel inW !e/ üllunimüe unü Mot

Il.iMek!lteilillllliii.M°"!



Mntl. Sekanntmachungen
Seffentliche Mffordersiig

mr AdgaSe ss»Sieoererdllrmige»sSr
die MWrmnnligiW isrr.

Me Steuererklärungen für dl« Einkommensteuer.
Kvrperschastsleuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom
LS. bi« 29. Februar 1912 unter Benutzung der vor-
tzeschriebenen Vordrucke abzugeben. Steuerpflichtige, die
zur Abgabe einer Erklärung verpflichtet sind, erhalten vom
Finanzamt einen Vordruck zugesandt. Die durch das Ein¬
kommensteuergesetz. Körper schaststeuergesetz und Umsatz-
struergeietz begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung
abzugeden, auch wenn rin Vordruck nicht übersandt ist,
bleibt unberührt : ersorderlichensalls haben die Pflichtigen
Vordrucke vom Finanzamt anzufordern.

Die Kanzleien des Finanzamt» sind nachmittag«
Pik de» Publikumsverkehr stet» geschlossen.

Hirsau , im Februar 1932.

Das Finanzamt.
Calw.

Die Vürgersteuer
ist mit dem hälftigen Betrag auf 10. Dezember 193l zur
Zahlung fällig gewesen.

An die alsbaldige Bezahlung der noch rückständigen
Beträge wird erinnert.

Den 5. Februar 1932.
Stadtpflege.

MWen-MilleWle Calw
Die Aufnahmeprüfung

für die Mädchen, dir aus dem 4. Grundschuljahr in dke
Mittelschule übertreten, findet am Donnerstag , den
11. Februar, vorm. '/,10—12 Uhr statt. Auswärtige
Schülerinnen haben Schulzeugnisse vorzulrgrn . Im 9.
Schuljahr erhalten die Schülerinnen auch Unterricht in
Stenographie iRedeschrift), Buchführung, Maschinen¬
schreiben und Hauswirtschaft.

Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete
gerne bereit.

Calw, den2. Februar 1932.
Rektor Beutel.

Stadtgemeinde Calw.
Z» dem am nächsten Mittwoch , den LS. Februar

1932 , stattfindenden

IML MH-«lidMi» Sihweinemarkt
ergeht Einladung.

Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten dürfen Tiere
nicht zuge,ührt werden, auch dürfen Per,onen aus Sperr¬
bezirken den Markt nicht besuchen.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen
find einzuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Vor¬
nahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei
ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen.

Calw, den5. Februar 1932.
Bürgermeisteramt : Göhner.

Talw.

Zahlungsaufforderung.
Die Grund- und Gebäudebesitzer und die Gewerbe¬

treibenden werden an die rhnen obliegende gesetzliche Ver¬
pflichtung zur allmonatlichen Entrichtung von Abschlags¬
zahlungen aus ihre Schuldigkeit für das Steuerjahr 1931
»Innert.

Die bis längstens 8. ds. Mts . zu leistenden Monats-
Zahlungen sind mit mindestens einem Zwölftel des Betrags
der Steuerschuldigkeit für 1930 zu bemessen. Für verspätet
zur Zahlung kömmende Beträge mutz der gesetzlich oorge-
schriedene Bcrzugszins in Rechnung gestellt werden.

Calw, denS. Februar 1932.
Stadlpflege

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Hirsau belegenen, im Grundbuch von Hirsau
Heft 9 Abteilung I Nr . 1 bis 23 und 29 zur Zeit der Ein¬
tragung des Bersteigerungsoermerks auf den Namen der

Smilie Seidenspinner
staatlich geprüfte Krankenschwester in Hirsau

«ingelragenen Grundstücke:

Beb. Nr . 79 2 s 17 gm Wohnhaus mit
Anbau, Veranda

Grmeinderiitliche
tzchkstung vom

11. Dezbr. 1V31:

und Hosraum
Leb. Nr . 78 2s 4g qm Wohnhaus und

20000 Mk.

Hofraum
Leb . Nr . 78s 1 a 28 gm Stallung und

7 000 .

Hosraum
Leb . Nr . 78d 38 qm Wirtschastsgarten-

haus und Keller-

400 .

übergebäude
bei der Altburger Säg.
wühle (das Kurhaus
zur Ble che)

200 ,

Zubehörden hiezu 2 300 „
Parz Nr . 668 2s 39 qm Gemüsegarten 100 »»

661 1s 79 qm Oede 40 »»
«67 13 s 03 gm Gras - und

Baumgartcn 200 „
636/2 5s 47 qm desgleichen 100 „
672 5s 06 qm Baumwiese 75
873 4s 06 qm Baumwicse 100 »»
675 3s 46 qm Wirtschastsaarien 60
676 15 s 89 qm Baumgartrn 250
677 3l a 85 qm Wiese 4M
669 27 s 54 qm Gras - und

Baumgartrn 400 ,»
671 13s 31 qm Baumgarten 2M
674 4 s 5l qm Vaumgarten 50 §»
670 « s 61 qm Gras - und

Baumgarten 80 4»
683 2 s — qm Wiese 25 K

E 679 15 s 65 qm Wiese 200 »
E 682 10 s 3t qm Wiese 120

681 14 s 63 qm Wie,« und Öde 2MRM
«78 7s 45 qm Wieseu.Wasser«

dämm IM „
686 23s 29 qm Wiese 2M »»
681 10 s 93 qm Wiese IM o
687 2l s 84 qm Wiese und Ld« 2M „
666/1 43 s 51 gm Gras - u. Baum-

garten mit Bit-
nenjland 650 „

885 13s 35 qm Wiese IM „
«80 5s 90 qm Wiese 70

de! der Altburger Sägemühle und am Alt-
burgrr Berg

Zus. 34 220 RM

am Samstag , den IS. Februar 1932
vormittags 10 Uhr

aus dem Rathaus « in Hirsau versteigert werden. Bei
Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur «in
Termin statt.

Bad Liebenzell. den6. Februar 1932.
Kommisiiir: Katz.

Geräumiger Laden
Milr- dirz-Zimmerwo-lllllli

stn Zentrum der Stadt di, 1. « Sr - oder später preis-
wert zn vermieten.

Pon wem. jagt di» Srlchästsstell« d». Blatte ».

Gä'rlringen.

Aus dem Gemcindewald Distrikt„Mark" kommen
zum Verkauf:

Montag, den 15. Februar 1932.
15S Eichen mit Fm. 5.66 I.. 13,23 II.. 30,36 III..

48,91 IV.
« Rotbuchen mit Fm. 3,741., 2.27 II.. 0.54 III.,

0,78 IV.
Mittwoch, den 17. Februar 1SS2.

110 Eichen mit Fm. 32,21V. und 1,04 VI.
58 Birken mit Fm. 10,00V. und VI.
S Ahorn, S Linden und 0 Maßholder mit

zus. Im . 2,98.
Stange «: Stück: Eichen6. Eschen 37, Birken 43.

Zusammenkunft je '/r10 Uhr beim Waldhorn,
^410  Uhr Kreuzung Deckenpfronner/Dachtlermer-
straße. Auszüge auf Bestellung durch Förster Steinat
hier. Gemeknderat.

Es Kami dem deutschen Volke zueM
ganücht genug emgehämmert werden
daß das Hamstern von Barmitteln den
Kreislauf des Geldes stört und die
Wirtschaft blutleer macht. Drum
heraus mit dem gehamsterten Geld

und wieder einzahlen bei der

Oberamtssparkasse Lalw
JarlehenMsseMkeiii MeMH

empfiehlt seine

ferner ständig auf Lager

sämtliche Futter-und IliWMiilel
Althengstett.

Zum Wohnhaus -, Scheuer- und Stallneubau de« Herrn
Karl Reim, Maurermeister, sind im Submissionswrg
zu vergeben:

Zimmer., Flaschner-, Gipser-, Glaser-,
Schreine». Schlosse» nnd Malerarbeiten,
sowie die Installation sür Master«ad
Elektrisch.

Unterlagen liegen beim Bauherrn und beim Unterzeich¬
neten aus. woselbst auch Angebote bis Il . d». Mts ., abends
ü Uhr, abzugeden find. Zuschlagssrtst S Tage.

Tal « , den 6. Februar 1932.

g s Bideubach, Archu« .

SchMkWMereili
Calw

Wanderung
am Sonntag , den 7. Frbr.
1932, nach Weilderfladt.
Abmarsch Punkt 1Uhr vom
Bad . Hof.

Führer Paul Olpp-

Klniieseii-Ziicht.

Sonntag , den7. Febr.,
nachmittags3 Ahr findet
bei Mitglied Maier zum
„Scharfen Ech-unseredies-
lährige

General¬
versammlung

stntt. Der Ausschuß trifft
sich eine halbe Stunde
früher.

Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet. Der Borstand.

Schauspielhaus
Pforzheim

Samstag , v. Februar
(8 Uhr)
Sonntag , 7. Februar
nachm. L'/. und abends
7'/- Ah«
Großes
Fastnacht;-Kabarett
1. Teil:

Bunte Bühne
„Wien bei Nacht-

Stimmungsbild beim
„Heurigen". Vorträge
Gesänge, Tänze usw.

2. Teil:
„Die Weltreise ein.
Psorzemers-

Prei  se : "
Orch.3.—^ r,1 . Sperr¬
sitz2.50 2. Sperrs.
2.—^ r. I .Saai 1.30^ t
2. Saal 80 ^ einschl.
Garderobe.

Achtung. Achtung.

hat billig  abzugeben!
Auch Tausch  gegen
fett. Schwein, Tafelobst,
Frucht und Kartoffeln.

Wer , ^agt die Geschäfts¬
stelle dieies Blaties.

«ES . -
Mmimdeii

find pikant
feinste

SiWarMmniel
Stück 3 - 1Ü PH

l Liter-Dose 83 P
. 53 P!

Warenabgab«
nur an Mitglieder

»

Kalbin

mit ober ohne Kalb,
gewöhnt,setzt dem Verkauf
ao».

Mich. Rentfchler
Brinberg

k » »to »»̂ kt «llein «tng -, 9. ksibr.

Lroüe  sll § eme >i»e

keäoute
in cien Mi .msn äes U» «I. Uok «»

s Ukr . dtusik : Line ^ dt. äer Ztsätkspelle.

Bezirkstvirtsverein EM.
Am Dienstag , den 18. Februar , nachmittags

4 Ahr. findet die

Generalversammlung
bei Kollege Bolz , zum Bahnhof , statt. Um zahlreichen^
Besuch bittet der Ausschuß.

K?urIioleI« I08 lerlllrssii I
8 onntsg,  risn 7. k̂ sbrusr , nsckm . 4 Ukr:

Vanr - Ves
Abends 8 Llkr:

Uimoen-üdenrl
visnstsg,  rien 9 . k̂ sbrusr 1932:

Eintritt  trsi!

Am Samstag,  den IS . ds .» mittags '/-I Uhr»
findet unsere

General -Dersammlung
im Badischen Hof in Calw statt.

Zahlreiches Erscheinen erwartet der Vorstand.

Notel Lltlei/ 81Ü UMarell
's ' . ^ . 1^ 1 . ' Z

6 -iO / ttotel unct Cslä

8 Kl 81ä O, «len 6. Ledrusr
6r oüer

li 3U8bsII
sd S Okr / KortNmierun̂ ervüasckt / Verst. Kapelle
8 014141 ^ 0 , äen 7. kediusr

Kllppen -^ ben6
Lcklsctitpsl -tie

!öiwrliereiiiWilli TestüL-Zmelslel»
macht morgen Sonntag einen

Tanzausflug
nach Rölenbach  in bar
Gasthaus zum „hirsch-
Es spielt die bekannte Kapelle
Hohnloser Pforzheim , wozu
höflichst einladen

j die Kapelle- der Verein
,

Gesuchtste CM«.WB.
bei Kolonialwaren-Feinkostgeschäften, Drogerien

und Ap»1h-Ke« ringesiihrler

Vertreter
für den Dertrieb eines sehr gut verkäuflich.' ' Artikels mit
guter Gewinnchance. Angebote unter H. P . 30 an die

Geschäftsstelle oieses Blattes.

Guinm-AWag
Titan -Deckenur Markenware

E t̂ra-Prima Decke
Gebirgs -Decke
Titan-Schlauch

RM . 2.—
.. 3.25
„ 4.50
» - .75

Gxtra-Prima Schlauch „ 1.20
Ll>r. Widmitt- Mech.WkkiWle
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